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Bachniederung des Prägelbaches SW "Schwarzer
Peter"
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Vegetationseinheiten
Milzkraut-Brennessel-Erlenquellwald, Sumpfseggen-Schwertlilien-Erlenbruchwlad, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Vogelmieren-Brennesselstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,
Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Ein etwa 600m langes Bruchwaldbiotop erstreckt sich in der Prägelbachniederung SW "Schwarzer Peter". Das Sohlental ist hier flach 
vermoort und wird bis zu 100 m breit. Das Biotop umfasst große Bereiche der Talsohle und z.T. den beeinträchtigten Bach. Es dominieren 
großflächig sehr feuchte bis nasse, teils quellige eutrophe Moorstandorte, auf denen ein alter, hochstämmiger Erlenquellwald mit Milzkraut 
und Brunnenkresse, oder Bruchwald mit Sumpfsegge, Schwertlilie und in der feuchten Ausbildung mit Rasenschmiele stockt. Stellenweise
sind leichte Quellkuppen ausgebildet. Entlang des Baches verläuft ein sandiger Wall aus Aushubmaterial mit einer ruderalen Staudenflur. Im 
südlichen biotopteil sind offene Bereiche mit einem kleinen Sumpfseggenried, feuchten Hochstaudenfluren und Staudenfluren degradierter 
Moorstandorte vertreten. Der begradigte Bach hat ein sandiges Bett und fließt gemächlich nach Norden. Das Biotop ist umgeben von Laub-
und Mischwald, kleinflächig von ruderalen Staudenfluren und Grünland, im N verläuft ein Weg.



g

g

k
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea

Betula pubescens Corylus avellana Fagus sylvatica Ribes nigrum
Rubus idaeus Sambucus nigra Agrostis stolonifera Alliaria petiolata
Arctium lappa Carex elongata Carex paniculata Carex remota
Chelidonium majus Dryopteris carthusiana Galeobdolon luteum Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lythrum salicaria Nasturtium officinale Oxalis acetosella Poa trivialis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Stellaria media
Urtica dioica Brachythecium rutabulum Mnium hornum Plagiothecium undulatum
Polytrichum formosum Dryopteris filix-mas


